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Heute hat die Rundschau einen dystopischen aber schon realen Überwachungsstaat portraitiert:
China

Der Junge, der da von Face++ spricht, ist stolz auf sich und seine Arbeit: die Erkennung eines
beliebigen Gesichts innert 1 Sekunde, wenn man sein Gesicht irgendeiner Kamera offenbart.

Klar, gegen Kriminelle: Aber dieses soziale Creditsystem ist natürlich brutal. Einer der letzten 3(!)
unabhängigen Journalisten darf kein Zugticket mehr buchen, vom Fliegen ganz zu schwiegen, kann
keine Wohnung kaufen, nichts mieten ... einfach, weil die landesweite Datenbank sein soziales
Ranking kennt ... er sei "kein guter Mensch" ... eine Erziehungsmassnahme soll das sein.

Tja, aber wie kommt das Ranking zustande? Keiner scheint das zu wissen, nur die Regierung. Das
heisst natürlich, dass keiner weiss, was ein guter Mensch ist. Bzw. wie man zu einem schlechten
wird. Das heisst ganz einfach, landesweites Misstrauen, Angst, Unsicherheit. 

Der Jüngel ist stolz, dass er die Bösen direkt an die Polizei liefere .... ich frage mich, ob der weiss,
dass er selbst mal zu einem Bösen werden könnte ... ohne wissentlich dazu beigetragen zu haben ...
einfach, weil einem der Regierenden irgendwas schräg in den Hals gekommen ist, was er sagte, oder
weil er selbst zu gefährlich wurde, eine persona non grata ...

Da geht es dann schnell ... und da Daten ja praktisch ewig gespeichert werden können, weiss man
nicht, was künftig gegen mich verwendet wird, was ich heute an Daten abliefere ... das war auch Phil
Zimmermanns Text übers Verschlüsseln: Es gehe nicht darum, dass Verschlüsselung
möglicherweise knackbar sei oder nicht. Wenn der Datenabgriff aber zu einfach ist, speichert der
Staat alles. Und eben, wer weiss, was eine künftige Regierung mit dem Datenfundus machen wird.
Davor habe Zimmermann Angst. Daher sagt er, wir sollen verschlüsseln.

China ist also das, was in der sakrastischen TV-Serie Black Mirror schon mal in extremis
thematisiert wurde. 

Wollen wir in Angst, Ausgrenzung und ständiger Furcht und Misstrauen leben müssen? Wer sagt,
ja, ist ja China. Nana, Angst, Ausgrenzung, Misstrauen ... dies zu schüren, braucht es kein
totalitäres Regime.

Ceterum censeo: Think globally, act locally.
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